
 
 
Bürgermeister/in Beigeordnete/r Fachbereichsleiter/in 

 
Die Stadtverordnetenversammlung � hat in ihrer Sitzung am  
Der Hauptausschuss � hat in seiner Sitzung am  
 
den empfohlenen Beschluss mit � Änderung(en) und � Ergänzung(en) � gefasst � nicht gefasst. 
 
 
F.d.R.d.A. 

Vorlage 
  öffentlich 

 �  nichtöffentlich Vorlage-Nr.:          358/13 
Der Bürgermeister 
Fachbereich: 
 

 

 

 

 

zur Vorberatung an:  Hauptausschuss 
   Finanzausschuss 
  � Stadtentwicklungs-, Bau- und Wirtschaftsausschuss 
  � Kultur-, Bildungs- und Sozialausschuss 
  � Bühnenausschuss 
  � Ortsbeiräte/Ortsbeirat: 

zur Unterrichtung an:  � Personalrat Datum:    25. Januar 2013 

zum Beschluss an: � Hauptausschuss 
   Stadtverordnetenversammlung am 28. Februar 2013 

 
Betreff:  Erwerb eines Kommanditanteiles durch die Kommunale Energiegesellschaft Ostbrandenburg mbh (KEG) 
 

Beschlussentwurf: Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Erwerb eines Kommanditanteils in Höhe von 3,5 Mio. € von 
der e.distherm Wärmedienstleistungen GmbH an der BMV Energie GmbH & Co. KG zu. 

 
Finanzielle Auswirkungen: 

 keine  � im Ergebnishaushalt � im Finanzhaushalt 
� Die Mittel sind im Haushaltsplan eingestellt. � Die Mittel werden in den Haushaltsplan eingestellt. 
                                                                                                 Produktkonto:                            Haushaltsjahr: 
Erträge:                                       Aufwendungen: 
 
 
Einzahlungen:                             Auszahlungen: 
 
 
� Die Mittel stehen nicht zur Verfügung.  
� Die Mittel stehen nur in folgender Höhe zur Verfügung: 
� Mindererträge/Mindereinzahlungen werden in folgender Höhe wirksam: 
Deckungsvorschlag: 
 
Datum/Unterschrift Kämmerin 
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Begründung: 

Mit der Umsetzung des Beschlusses zur Geschäftszweckerweiterung der Gesellschaft für 
Interessenvertretung der OSE-kommunale Aktionäre mbH wurde es möglich, in den Erwerb und den 
Betrieb von Anlagen zur Energieerzeugung zu investieren (SVV-Beschluss-Nr. 218/15/11). Die 
Gesellschafter haben sich dafür ausgesprochen, zukünftig in diesem Bereich wirtschaftlich tätig werden 
zu wollen. Die Beschlussfassung dazu erfolgte mit Zustimmung der jeweiligen Gemeindevertretung. Im 
gleichen Zuge wurde die Firmenbezeichnung der Gesellschaft für Interessenvertretung der OSE-
kommunale Aktionäre mbH am 27.11.2012 in KEG Kommunale Energiegesellschaft Ostbrandenburg 
mbH (KEG mbH) geändert. 
 
Die E.ON edis AG mit Sitz in Fürstenwalde/Spree beabsichtigte die Gründung einer Gesellschaft in 
Kooperation mit privaten und öffentlichen Partnern. Ziel dieser Gesellschaft ist die enge und langfristige 
Einbindung/Beteiligung von Stadtwerken und Kommunen bei der Nutzung und Vermarktung von 
regenerativen Energien sowie die Hebung und Nutzung von kommunalen und regionalen 
Synergiepotentialen. Die E.ON edis AG hat der KEG mbH angeboten, sich an dieser Gesellschaft zu 
beteiligen.  
 
Zwischenzeitlich wurde diese Gesellschaft als GmbH & Co. KG unter dem Namen BMV Energie GmbH 
& Co. KG gegründet. Als Komplementärin (Vollhafterin) der BMV Energie GmbH & Co. KG wird eine  
100 %ige Tochter der E.ON edis AG, die BMV Energiebeteiligungs GmbH, fungieren.  
Operative Aufgabe der Komplementärin ist die Geschäftsführung der BMV Energie GmbH & Co. KG. 
Die BMV Energie Beteiligungs GmbH hat am 04.12.2012 zusammen mit der e.distherm 
Wärmedienstleistungs GmbH (Kommanditistin) für die BMV Energie GmbH & Co. KG den 
Gründungsvertrag beurkundet. Die e.distherm Wärmedienstleistungs mbH bringt als 
Gründungskommanditistin insgesamt drei Objekte, zwei Windkraftanlagen und eine Biogasanlage, in die 
Gesellschaft als Kommanditkapital ein. 
Der von einem unabhängigen Gutachter ermittelte Wert beläuft sich auf 17,6 Mio. €. Hiervon sollen 
mindestens 9 Mio. € als Kommanditanteile an Kommunen, kommunale Unternehmen und kommunale 
Verbände veräußert werden.  
Die strategische Unternehmensführung wird den Kommanditisten u. a. über die Genehmigung der 
Wirtschaftspläne, Beschlussfassung zu künftigen Investitionsprojekten, Feststellung der 
Jahresabschlüsse, Beschlussfassung über Ergebnisverwendung und Entlastung der Geschäftsführung 
obliegen. 
 
Zum Projekt wird der Vorlage entsprechendes Informationsmaterial beigefügt. 
 
Folgende Objekte werden als Kommanditeinlage in die Gesellschaft eingebracht: 
 
Windpark Werder bei Strausberg (8,0 MWel) 
Windpark Kalkhorst bei Wismar (4,5 MWel) 
Bioerdgasanlage Ketzin bei Potsdam (17,5 GWhHs,n/a = 1 MW el äquivalent). 
 
Die beiden Windparks sind seit 2004 und die Bioerdgasanlage ist seit 2008 in Betrieb. Die aus dem 
Betrieb vorliegenden Daten bieten eine solide Basis für die Erfolgsvorschau der neuen Gesellschaft. 
Danach kann mit einer Verzinsung des eingesetzten Kapitals in Höhe von 5 % nach Steuern gerechnet 
werden. 
 
Die Eröffnungsbilanz der BMV Energie GmbH & Co. KG befindet sich in der Erarbeitung und wird den 
Gesellschaftern zur Verfügung gestellt. 
 
Um eine kommunale Mehrheit an der BMV Energie GmbH & Co. KG zu sichern, beteiligte sich die KEG 
mbH mit 3,5 Mio. € an der Gesellschaft. Der Termin zur Zeichnung der Anteile hat bereits stattgefunden. 
Die KEG mbH ist nach der e.distherm Wärmedienstleistungen GmbH die zweitgrößte Kommanditistin. 
Von den kommunalen Anteilseignern hält sie den größten Kommanditanteil von 17,04 %.  
 
Der Beteiligung an der BMV Energie GmbH & Co. KG haben bisher 73,6 % der Gesellschafter der KEG 
mbH zugestimmt. Für die restlichen Gesellschafter stehen die Zustimmungen der 
Gemeindevertretungen noch aus. 
 



Gemäß § 96 (1) Nr. 8 der Brandenburgischen Kommunalverfassung ist per Gesellschaftsvertrag 
sicherzustellen, dass die Gemeindevertretung bei Unternehmen in der Rechtsform des privaten Rechts, 
an denen die Gemeinde mittelbar oder unmittelbar beteiligt ist und den kommunalen Trägern die 
Mehrheit der Anteile zustehen, über Art und Umfang der Beteiligung an weiteren Unternehmen 
entscheidet. Im neuen Gesellschaftsvertrag ist diese Vereinbarung bereits enthalten. Sie soll auch bei 
dieser Entscheidung Anwendung finden. Dem Erwerb des Kommanditanteils spricht aufgrund der 
Erfüllung der Aufgaben der örtlichen Gemeinschaft, hier die Versorgung mit Energie, nichts entgegen. 
Die wirtschaftliche Betätigung außerhalb der Versorgung der örtlichen Gemeinschaft ist für die 
Versorgung mit Elektrizität gemäß § 91 (4) Nr. 1 der BbgKVerf zulässig. 
 
Im Gesellschaftsvertrag sind die Vorgaben des § 96 BbgKVerf eingearbeitet. Gemäß § 5 des Vertrages 
sind die Kommanditisten nicht verpflichtet, über die Verpflichtung zur Leistung der Kommanditeinlage 
hinaus, weitere Zahlungen zu leisten. Sie übernehmen auch keine weiteren Verpflichtungen wie 
Haftungs-, Ausgleichs- oder Nachschusspflichten. 
 
Anlagen 
Konzept 












































